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Vorwort
Diese Pressemappe beinhaltet eine Zusammenfassung 
aller bisher veröffentlichten Presseartikel rund um die No-
ble Metal Factory. Ob Fachliteraturherausgeber, wie die 
Finanzwelt, der Focus Money oder die regionalen Tages-
zeitungen, wie die Lausitzer Rundschau gefolgt vom Wo-
chenkurier, haben bereits mit uns zusammen gearbeitet 
und über uns berichtet. 

Entstanden ist eine Vielzahl an interessanten Artikeln zu 
den verschiedensten Themen, die aber immer eins im 
Blick haben, unsere Liebe zu Edelmetallen.

Viel Spaß beim Lesen,
Ihr Team der Noble Metal Factory

www.noble-metal-factory.de

Noble Metal Factory  |  Schipkauer Straße 12  |  01987 Schwarzheide

  0 357 52 – 94 95 10      info@noble-metal-factory.de       fb.com/noble.metal.factory
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Dezember – Sachwerte Magazin

ZUM ARTIKEL

https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
https://sachwert-magazin.de/2023/12/21/edelmetalle-sachwerte-die-sich-auszahlen/
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Dezember – intelligent-investors.de

ZUM ARTIKEL

https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
https://intelligent-investors.de/edelmetall-am-allzeithoch-rueckblick-auf-das-goldjahr-2023/
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November – Focus Online

ZUM ARTIKEL

https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
https://www.focus.de/experts/business-talk/interview-mit-ronny-wagner-finanzielle-bildung-in-schulen-ist-eine-investition-in-ihre-zukunft_id_244929339.html


6

November – Westdeutsche Zeitung

ZUM ARTIKEL

https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
https://www.wz.de/ratgeber/geld-und-recht/geld-sparen-und-anlegen-wie-gelingt-es-in-krisenzeiten_aid-102109249
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November – WirtschaftsWoche

ZUM ARTIKEL

https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
https://www.wiwo.de/finanzen/geldanlage/sicherer-hafen-das-sind-die-besten-goldsparplaene/29513426.html


8

Oktober – business-echo.de

ZUM ARTIKEL

https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
https://www.business-echo.de/aktuell/finanzwesen/geldanlage-im-wandel-der-zeit-warum-gold-auch-in-einer-digitalen-welt-seinen-glanz-behaelt/
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Oktober – wirtschaftsfenster.de

ZUM ARTIKEL

https://www.wirtschaftsfenster.de/verschiedenes/gold-etfs-werden-gegenueber-barren-und-muenzen-immer-beliebter/
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Pressemitteilung 
 
 

Auf diese Unternehmen ist Verlass 
Kundinnen und Kunden bewerten die Zuverlässigkeit von 899 Unternehmen  

  
 

Köln, 04.10.2023. Kommerzielle Anbieter, die sich im Kundenkontakt durch eine hohe 
Zuverlässigkeit auszeichnen, bieten ihren Kundinnen und Kunden neben einer verlässlichen Qualität 
auch eine gewisse Entlastung, da aufwendige kundenseitige Überprüfungen oder gar Enttäuschungen 
unnötig werden. Welche Unternehmen aus Kundensicht eine besonders hohe Zuverlässigkeit 
auszeichnet, hat die Kölner Rating- und Ranking-Agentur ServiceValue in Kooperation mit FOCUS 
MONEY für die Studie „Zuverlässigkeit“ zum dritten Mal untersucht. Dafür wurden mehr als 134.000 
Verbraucherstimmen zu 899 Unternehmen und Anbietern aus 51 Branchen eingeholt.  
 
Methode 
Basis der Untersuchung „Zuverlässigkeit“ ist eine eigeninitiierte und unabhängig von den bewerteten 
Unternehmen durchgeführte Kundenbefragung. Dabei wird erhoben, inwiefern die Befragten aus 
persönlicher Erfahrung sagen können, dass die zu untersuchenden Anbieter und Unternehmen in ihrer 
Leistungserbringung zuverlässig sind. Der Begriff „Zuverlässigkeit“ bezieht sich dabei sowohl auf die 
von Kunden erlebte Produktqualität als auch auf den durch die Kunden wahrnehmbaren 
Leistungserstellungsprozess und ist zudem stets abhängig vom vorherigen Leistungsversprechen 
gegenüber den Kunden. Für die Auswertung wird der Mittelwert der abgegebenen Stimmen auf einer 
fünfstufigen Zustimmungs-Skala je Unternehmen berechnet und in Rankings überführt. Liegt der 
empirische Mittelwert eines Unternehmens niedriger und somit besser als der Gesamt-Mittelwert der 
jeweiligen Branche, wird dem Unternehmen die Auszeichnung „Hohe Zuverlässigkeit“ zugeschrieben. 
Liegt der Eigenwert zusätzlich noch niedriger als der Mittelwert dieser bereits überdurchschnittlichen 
Gruppe, erhält das Unternehmen die Auszeichnung „Sehr hohe Zuverlässigkeit“. Das Unternehmen 
mit dem niedrigsten und also besten Mittelwert innerhalb einer Branche erhält die Auszeichnung 
„Höchste Zuverlässigkeit“. 
 
Unternehmen mit „Höchster Zuverlässigkeit“  
Als Branchen werden besonders Auto-Banken und Auto-Abos als zuverlässig empfunden. „Höchste 
Zuverlässigkeit“ wird dabei Mobilize Financial Services (RCI Banque) und KINTO Flex zugeschrieben. 
Die Branchengewinner mit den besten Unternehmensmittelwerten sind im Folgenden aufgeführt.  
 
 

 

Branchengewinner Unternehmens-
mittelwert 

Branche 

BKM - Bausparkasse Mainz 2,49 Bausparkassen 
Mobilize Financial Services (RCI 
Banque) 2,50 Autobanken 

Noble Metal Factory 2,52 Goldsparpläne 
Carestone 2,53 Pflegeimmobilien 
ING 2,53 Direktbanken 
Landessparkasse zu Oldenburg (LzO) 2,54 Banken - regional 
mhplus Krankenkasse 2,54 Krankenkassen 
LVM Versicherung 2,55 Versicherer - Exklusiv 
CosmosDirekt 2,56 Direktversicherer 
DONNER & REUSCHEL 2,56 Privatbanken 
LichtBlick 2,56 Energieversorger - Öko 
KINTO Flex 2,56 Auto-Abos 
ottonova 2,57 Digitale Versicherungsexperten 

Oktober – Focus Money Siegel 
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September – Focus online

ZUM ARTIKEL

https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-gold-eignet-sich-hervorragend-zur-altersvorsorge_id_201805461.html
https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-gold-eignet-sich-hervorragend-zur-altersvorsorge_id_201805461.html
https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-gold-eignet-sich-hervorragend-zur-altersvorsorge_id_201805461.html
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September – Focus online

ZUM ARTIKEL

https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-fuer-wen-lohnt-gold-als-wertanlage_id_201794456.html
https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-fuer-wen-lohnt-gold-als-wertanlage_id_201794456.html
https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-fuer-wen-lohnt-gold-als-wertanlage_id_201794456.html
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September – etf.capital

ZUM ARTIKEL

https://etf.capital/mit-etfs-bequem-in-gold-investieren-ronny-wagner/
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August – Finanzwelt

ZUM ARTIKEL

https://www.finanzwelt.de/post/goldanlage-und-inflationssicherheit?page=1
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August – Focus Money

ZUM ARTIKEL

https://www.dasinvestment.com/gold-oder-krypto-chancen-risiken-zukunft-des-edelmetalls-digitalisierung/
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August – Focus Money

ZUM ARTIKEL

https://www.focus.de/experts/business-talk/ronny-wagner-gold-eignet-sich-hervorragend-zur-altersvorsorge_id_201805461.html
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August – Dülmener Zeitung

ZUM ARTIKEL

https://www.dzonline.de/ratgeber/finanzen/finanzbildung-fuer-goldanlagen-den-markt-verstehen-gewinne-erzielen-2798196
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Juli – Marktspiegel

ZUM INTERVIEW

https://www.marktspiegel.de/nuernberg/c-ratgeber/das-kaskadenmodell-schluessel-zu-erfolgreichem-finanzmanagement-und-erfuelltem-leben_a99704
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Juli – VentureCapital Magazin

ZUM INTERVIEW

https://www.vc-magazin.de/blog/2023/07/27/interview-ronny-wagner/
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Juli – foerderland.de

ZUM ARTIKEL

https://www.foerderland.de/finanzen/richtig-investieren-in-edelmetalle/
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Juni – FUNDSCENE

ZUM ARTIKEL

https://fundscene.com/goldpreisprognose-ronny-wagner-erwartet-anhaltenden-aufwaertstrend/
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Juni – wirtschaft tv interview 

ZUM INTERVIEW

https://www.youtube.com/watch?v=qj0vu3fSO6A&t=3s
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Juni – Paul F - am puls der zeit 

Der Goldpreis, der in der Vergangenheit eher stagnierte, er-
lebte in den letzten Tagen einen deutlichen Aufschwung. Im 
August erreichte er den höchsten Stand seit dem Allzeithoch 
im August 2020. Ausgelöst wurde diese bemerkenswerte Ent-
wicklung durch verschiedene Faktoren, die zu einer verstärk-
ten Nachfrage nach dem Edelmetall führten.

Insbesondere die Signale der US-Notenbank Fed, dass der 
Zinserhöhungszyklus vorerst abgeschlossen sein könnte, tru-
gen dazu bei, dass Gold für Anleger:innen attraktiver wurde. 
Die Abschwächung des Dollarkurses verstärkte diesen Trend 
und unterstützte die Nachfrage nach Gold außerhalb des Dol-
larraums. Infolgedessen haben einige Finanzinstitute 
ihre Goldpreisprognosen angepasst, um dem 
jüngsten Anstieg des Goldpreises Rechnung 
zu tragen und eine positive Preisentwick-
lung in den kommenden Monaten vor-
herzusagen.

Ronny Wagner, Geldcoach, Pod-
caster, Finanzblogger und Gründer 
der Schule des Geldes e.V. sowie 
der Noble Metal Factory OHG, gibt 
in diesem Interview Einblicke in die 
jüngsten Entwicklungen des Gold-
preises und die Auswirkungen des Dol-
lars auf den Goldmarkt. Sein Fachwissen 
und seine Leidenschaft für Finanzbildung 
machen ihn zu einem ausgewiesenen Experten 
auf diesem Gebiet.

Welche Faktoren sehen Sie als Haupttreiber für den jüngs-
ten Anstieg des Goldpreises?

„Gold ist das Edelmetall der Wahl in wirtschaftlich unsicheren 
Zeiten. Als sicherer Hafen für Anleger:innen gewinnt es gera-
de in turbulenten Zeiten an Bedeutung. Die Nachfrage steigt 
bei wirtschaftlichen Verwerfungen. Das treibt den Preis in die 
Höhe. Gold dient als Absicherung gegen galoppierende Infla-
tion. Steigen die Verbraucherpreise aufgrund einer unseriösen 
Geldpolitik, flüchten Anleger:innen verstärkt ins Gold. Auch 
die Zinsentwicklung spielt eine Rolle. Sinken die Zinsen und 
werden Zinsanlagen unattraktiv, erweist sich Gold als attrak-
tive Alternative.

Geopolitische Spannungen wirken sich stark ebenfalls auf den 
Preis aus. In Zeiten weltweiter Unruhen oder Kriegsängste su-
chen Anleger nach sicheren Anlagen, um ihr Portfolio zu schüt-
zen. Der Wert des US-Dollars beeinflusst die Goldpreisbildung 
besonders stark. Eine Schwächung des US-Dollars macht Gold 
für Käufer in anderen Währungen günstiger und erhöht die 
Nachfrage, was den Goldpreis weiter steigen lässt.

Mein Fazit: Der Anstieg des Goldpreises ist das Ergebnis einer 
Vielzahl von Faktoren, die von wirtschaftlicher Unsicherheit 
über Inflation und Zinsen bis hin zu unseriöser Geldpolitik, 
geopolitischen Spannungen und dem Wert des US-Dollars rei-
chen. Diese Faktoren interagieren miteinander und sind auch 
aktuell die treibenden Kräfte hinter der starken Entwicklung 
des Goldpreises.“

Welche Rolle spielen die Signale der US-Notenbank für den 
Goldmarkt?

„Die US-Notenbank spielt für den Goldmarkt eine entschei-
dende Rolle. Der Zustand des US-Dollars ist der wichtigste 

Faktor für die Entwicklung des Goldpreises. Die Geld-
politik der Fed beeinflusst den Wert des Dollars 

und damit den Goldpreis. Investor:innen beob-
achten daher die Signale der US-Notenbank 

genau. Der Goldpreis in US-Dollar spiegelt 
den Kaufkraftverlust des Dollars wider und 
zeigt, was mit der Währung passiert. Die 
Goldhaussen (1971-80; 2001-2011; 2016-
2020) sind Reaktionen auf die Geldpolitik 
der US-Notenbank und die Inflation. Der 

Goldpreis hat sich seit dem ursprünglichen 
Preis von 20,67 US-Dollar pro Unze im Jahr 

1833 verhundertfacht.

Heute liegt der Goldpreis bei rund 2.000 US-Dollar 
pro Unze, was einem Kaufkraftverlust des Dollars von 

99 Prozent seit der Gründung der Federal Reserve im Jahr 1913 
entspricht. Die Geldpolitik der Fed hat zu wirtschaftlichen 
Turbulenzen und historischen Schuldenständen geführt. Der 
Goldpreis wird voraussichtlich neue nominale Höchststände 
erreichen und als Absicherung gegen Inflation dienen. Es ist 
wichtig, die Signale der Fed im Auge zu behalten. Langfristig 
sehe ich das ungedeckte Papiergeldexperiment zum Scheitern 
verurteilt.“

Können Sie näher erläutern, wie sich die Abschwächung 
des Dollarkurses auf die Nachfrage nach Gold außerhalb 
des Dollarraums auswirkt?

„Gold wird auf den internationalen Märkten in US-Dollar ge-
handelt. Das bedeutet, dass bei einer Abwertung des US-Dol-
lars Gold für Anleger:innen, die andere Währungen halten, 
relativ billiger wird. Der Grund dafür ist, dass sie mit ihren 
stärkeren Währungen mehr US-Dollar kaufen können, und da 
der Goldpreis in Dollar ist, können sie auch mehr Gold kaufen.

Eine Abschwächung des US-Dollars führt daher zu einem 
Anstieg der Kaufkraft von Nicht-US-Dollar-Investor:innen, 
was die Nachfrage und damit den Preis von Gold erhöht. Ein 
schwächerer Dollar ist auch ein Signal für wirtschaftliche Un-

sicherheit. Das macht Gold als „sicheren Hafen“ attraktiver. In 
Zeiten, in denen der Dollar schwächelt, könnten Anleger:innen 
– sowohl innerhalb als auch außerhalb des Dollarraums – dazu 
neigen, mehr in Gold zu investieren, um sich vor diesen Un-
sicherheiten zu schützen. Es ist also wichtig zu beachten, dass 
der Wechselkurs des US-Dollars zu anderen Währungen ein 
entscheidender Faktor für die globalen Goldpreise ist.“

Welche Auswirkungen erwarten Sie aufgrund dieser Ent-
wicklung für den globalen Markt und Investor:innen?

”Vielen Marktteilnehmer:innen fällt es schwer, die einzigarti-
ge Rolle von Gold zu verstehen. Ihr Interesse steigt, wenn der 
Goldpreis steigt. Sie kaufen Gold und suchen dann nach Grün-
den, um ihre Erwartung noch höherer Preise zu rechtfertigen 
oder nach Erklärungen für Preisrückgänge, nachdem sie eine 
Long-Position eingegangen sind. Gold erfüllt die drei grundle-
genden Eigenschaften von Geld: Es ist Tauschmittel, Wertmaß-
stab und Wertaufbewahrungsmittel.

Im Gegensatz dazu verkörpert der US-Dollar als Papierwäh-
rung nicht alle drei Eigenschaften vollständig. Gold ist das 
Urgeld und hat den Test der Zeit bestanden. Der Wert bleibt 
konstant und unveränderlich, so dass mit einer Unze Gold heu-
te etwa die gleiche Menge an Gütern und Dienstleistungen ge-
kauft werden kann wie vor vielen Jahren.

Der Goldpreis ändert sich vor allem aufgrund von Kurs-
schwankungen des US-Dollars. Der enorme Wertverlust des 
US-Dollars ist weltweit sichtbar geworden. Länder wie China 
und Russland reagieren auf diesen Wertverlust, indem sie ihre 
Währungsreserven in Gold umschichten. Dieser Trend hat ge-
rade erst begonnen und wird sich in den nächsten Jahren fort-
setzen. Er wird das bisherige, auf dem US-Dollar basierende 
Finanzsystem erschüttern und das globale Machtgefüge beein-
flussen. Ich erwarte daher, dass der Goldpreis im Zuge dieser 
tiefgreifenden Veränderungen deutlich steigen wird.

Die Auswirkungen dieser Entwicklung auf den globalen Markt 
und auf Investor:innen werden erheblich sein. Eine Verschie-
bung der Währungsreserven hin zu Gold kann die Abhängig-
keit vom US-Dollar verringern und die Stabilität des Finanz-
systems beeinflussen. Investor:innen werden verstärkt in Gold 
investieren, um sich gegen Währungsrisiken und Wertverluste 
abzusichern. Steigende Goldpreise können auch den Anreiz er-
höhen, in den Goldabbau und die Goldindustrie zu investieren. 
Insgesamt wird die Nachfrage nach Gold steigen und die Preis-
entwicklung auf dem Weltmarkt maßgeblich beeinflussen.”

Inwieweit haben andere wirtschaftliche oder geopoliti-
sche Entwicklungen zum aktuellen Höhenflug des Gold-
preises beigetragen?

„Wirtschaftliche Unsicherheit und Instabilität sind Schlüs-
selfaktoren für den Anstieg des Goldpreises. In Zeiten wirt-
schaftlicher Rezession oder volatiler Aktienmärkte flüchten 
Anleger:innen in den „sicheren Hafen“ Gold, was die Nachfrage 
erhöht und den Preis steigen lässt. Die aktuelle Entwicklung 
des Goldpreises kann hauptsächlich auf diese Faktoren zu-
rückgeführt werden. Es gibt aber noch weitere wichtige Ent-
wicklungen, die zum aktuellen Höhenflug beitragen.

Die negativen Realzinsen, die sich aus den niedrigen Zinsen 
der westlichen Zentralbanken ergeben, machen Gold zu einer 
äußerst attraktiven Anlageoption. Die Geldpolitik lässt weitere 
Lockerungen als Reaktion auf die Rezession und andere Krisen 
erwarten. Dies stützt das positive Bild für Gold. Zudem haben 
einige nicht-westliche Zentralbanken aufgrund der US-Sank-
tionspolitik beschlossen, ihre Währungsreserven zu diversifi-
zieren und vermehrt Gold zu kaufen.

Dieser Trend trägt zu einer steigenden Goldnachfrage bei. Al-
lerdings ist der Goldpreis zuletzt wieder unter die Marke von 
2.000 US-Dollar gefallen. Dennoch bleiben die positiven Signa-
le und der „bullish“ Charakter für den Goldmarkt bestehen. Die 
günstigen Rahmenbedingungen und geopolitischen Entwick-
lungen haben maßgeblich zum aktuellen Höhenflug des Gold-
preises beigetragen.“

Wie schätzen Sie die zukünftige Entwicklung des Gold-
preises ein und welche Faktoren sollten Anleger:innen da-
bei im Auge behalten?

„Trotz starker Argumente für Goldkäufe und des starken An-
stiegs des Goldpreises seit Ende letzten Jahres ist die Stimmung 
der Investor:innen gedrückt. Selbst professionelle Marktteil-
nehmer:innen am Goldmarkt sehen derzeit keine Notwendig-
keit, sich auf dem aktuellen Niveau vor einem Kursrückgang 
des Goldpreises durch Absicherungsgeschäfte an den Termin-
börsen zu schützen. Hinzu kommt ein geringes öffentliches In-
teresse an Gold.

Ein Indikator für mich ist die stark gesunkene Anzahl der pro 
Monat erschienenen Zeitungsartikel in Bezug auf Gold gemes-
sen von Bloomberg. Diese Gemengelage aus steigendem Gold-
preis und geringem öffentlichen Interesse an Gold ist in mei-
nen Augen sehr bullish, Ich rechne in den nächsten Monaten 
mit einem starken Ausbruch des Goldpreises nach oben und 
einem länger anhaltenden Aufwärtstrend.“

Foto: © Ronny Wagner, NMF OHG
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Der Goldpreis, der in der Vergangenheit eher stagnierte, er-
lebte in den letzten Tagen einen deutlichen Aufschwung. Im 
August erreichte er den höchsten Stand seit dem Allzeithoch 
im August 2020. Ausgelöst wurde diese bemerkenswerte Ent-
wicklung durch verschiedene Faktoren, die zu einer verstärk-
ten Nachfrage nach dem Edelmetall führten.

Insbesondere die Signale der US-Notenbank Fed, dass der 
Zinserhöhungszyklus vorerst abgeschlossen sein könnte, tru-
gen dazu bei, dass Gold für Anleger:innen attraktiver wurde. 
Die Abschwächung des Dollarkurses verstärkte diesen Trend 
und unterstützte die Nachfrage nach Gold außerhalb des Dol-
larraums. Infolgedessen haben einige Finanzinstitute 
ihre Goldpreisprognosen angepasst, um dem 
jüngsten Anstieg des Goldpreises Rechnung 
zu tragen und eine positive Preisentwick-
lung in den kommenden Monaten vor-
herzusagen.

Ronny Wagner, Geldcoach, Pod-
caster, Finanzblogger und Gründer 
der Schule des Geldes e.V. sowie 
der Noble Metal Factory OHG, gibt 
in diesem Interview Einblicke in die 
jüngsten Entwicklungen des Gold-
preises und die Auswirkungen des Dol-
lars auf den Goldmarkt. Sein Fachwissen 
und seine Leidenschaft für Finanzbildung 
machen ihn zu einem ausgewiesenen Experten 
auf diesem Gebiet.

Welche Faktoren sehen Sie als Haupttreiber für den jüngs-
ten Anstieg des Goldpreises?

„Gold ist das Edelmetall der Wahl in wirtschaftlich unsicheren 
Zeiten. Als sicherer Hafen für Anleger:innen gewinnt es gera-
de in turbulenten Zeiten an Bedeutung. Die Nachfrage steigt 
bei wirtschaftlichen Verwerfungen. Das treibt den Preis in die 
Höhe. Gold dient als Absicherung gegen galoppierende Infla-
tion. Steigen die Verbraucherpreise aufgrund einer unseriösen 
Geldpolitik, flüchten Anleger:innen verstärkt ins Gold. Auch 
die Zinsentwicklung spielt eine Rolle. Sinken die Zinsen und 
werden Zinsanlagen unattraktiv, erweist sich Gold als attrak-
tive Alternative.

Geopolitische Spannungen wirken sich stark ebenfalls auf den 
Preis aus. In Zeiten weltweiter Unruhen oder Kriegsängste su-
chen Anleger nach sicheren Anlagen, um ihr Portfolio zu schüt-
zen. Der Wert des US-Dollars beeinflusst die Goldpreisbildung 
besonders stark. Eine Schwächung des US-Dollars macht Gold 
für Käufer in anderen Währungen günstiger und erhöht die 
Nachfrage, was den Goldpreis weiter steigen lässt.

Mein Fazit: Der Anstieg des Goldpreises ist das Ergebnis einer 
Vielzahl von Faktoren, die von wirtschaftlicher Unsicherheit 
über Inflation und Zinsen bis hin zu unseriöser Geldpolitik, 
geopolitischen Spannungen und dem Wert des US-Dollars rei-
chen. Diese Faktoren interagieren miteinander und sind auch 
aktuell die treibenden Kräfte hinter der starken Entwicklung 
des Goldpreises.“

Welche Rolle spielen die Signale der US-Notenbank für den 
Goldmarkt?

„Die US-Notenbank spielt für den Goldmarkt eine entschei-
dende Rolle. Der Zustand des US-Dollars ist der wichtigste 

Faktor für die Entwicklung des Goldpreises. Die Geld-
politik der Fed beeinflusst den Wert des Dollars 

und damit den Goldpreis. Investor:innen beob-
achten daher die Signale der US-Notenbank 

genau. Der Goldpreis in US-Dollar spiegelt 
den Kaufkraftverlust des Dollars wider und 
zeigt, was mit der Währung passiert. Die 
Goldhaussen (1971-80; 2001-2011; 2016-
2020) sind Reaktionen auf die Geldpolitik 
der US-Notenbank und die Inflation. Der 

Goldpreis hat sich seit dem ursprünglichen 
Preis von 20,67 US-Dollar pro Unze im Jahr 

1833 verhundertfacht.

Heute liegt der Goldpreis bei rund 2.000 US-Dollar 
pro Unze, was einem Kaufkraftverlust des Dollars von 

99 Prozent seit der Gründung der Federal Reserve im Jahr 1913 
entspricht. Die Geldpolitik der Fed hat zu wirtschaftlichen 
Turbulenzen und historischen Schuldenständen geführt. Der 
Goldpreis wird voraussichtlich neue nominale Höchststände 
erreichen und als Absicherung gegen Inflation dienen. Es ist 
wichtig, die Signale der Fed im Auge zu behalten. Langfristig 
sehe ich das ungedeckte Papiergeldexperiment zum Scheitern 
verurteilt.“

Können Sie näher erläutern, wie sich die Abschwächung 
des Dollarkurses auf die Nachfrage nach Gold außerhalb 
des Dollarraums auswirkt?

„Gold wird auf den internationalen Märkten in US-Dollar ge-
handelt. Das bedeutet, dass bei einer Abwertung des US-Dol-
lars Gold für Anleger:innen, die andere Währungen halten, 
relativ billiger wird. Der Grund dafür ist, dass sie mit ihren 
stärkeren Währungen mehr US-Dollar kaufen können, und da 
der Goldpreis in Dollar ist, können sie auch mehr Gold kaufen.

Eine Abschwächung des US-Dollars führt daher zu einem 
Anstieg der Kaufkraft von Nicht-US-Dollar-Investor:innen, 
was die Nachfrage und damit den Preis von Gold erhöht. Ein 
schwächerer Dollar ist auch ein Signal für wirtschaftliche Un-

sicherheit. Das macht Gold als „sicheren Hafen“ attraktiver. In 
Zeiten, in denen der Dollar schwächelt, könnten Anleger:innen 
– sowohl innerhalb als auch außerhalb des Dollarraums – dazu 
neigen, mehr in Gold zu investieren, um sich vor diesen Un-
sicherheiten zu schützen. Es ist also wichtig zu beachten, dass 
der Wechselkurs des US-Dollars zu anderen Währungen ein 
entscheidender Faktor für die globalen Goldpreise ist.“

Welche Auswirkungen erwarten Sie aufgrund dieser Ent-
wicklung für den globalen Markt und Investor:innen?

”Vielen Marktteilnehmer:innen fällt es schwer, die einzigarti-
ge Rolle von Gold zu verstehen. Ihr Interesse steigt, wenn der 
Goldpreis steigt. Sie kaufen Gold und suchen dann nach Grün-
den, um ihre Erwartung noch höherer Preise zu rechtfertigen 
oder nach Erklärungen für Preisrückgänge, nachdem sie eine 
Long-Position eingegangen sind. Gold erfüllt die drei grundle-
genden Eigenschaften von Geld: Es ist Tauschmittel, Wertmaß-
stab und Wertaufbewahrungsmittel.

Im Gegensatz dazu verkörpert der US-Dollar als Papierwäh-
rung nicht alle drei Eigenschaften vollständig. Gold ist das 
Urgeld und hat den Test der Zeit bestanden. Der Wert bleibt 
konstant und unveränderlich, so dass mit einer Unze Gold heu-
te etwa die gleiche Menge an Gütern und Dienstleistungen ge-
kauft werden kann wie vor vielen Jahren.

Der Goldpreis ändert sich vor allem aufgrund von Kurs-
schwankungen des US-Dollars. Der enorme Wertverlust des 
US-Dollars ist weltweit sichtbar geworden. Länder wie China 
und Russland reagieren auf diesen Wertverlust, indem sie ihre 
Währungsreserven in Gold umschichten. Dieser Trend hat ge-
rade erst begonnen und wird sich in den nächsten Jahren fort-
setzen. Er wird das bisherige, auf dem US-Dollar basierende 
Finanzsystem erschüttern und das globale Machtgefüge beein-
flussen. Ich erwarte daher, dass der Goldpreis im Zuge dieser 
tiefgreifenden Veränderungen deutlich steigen wird.

Die Auswirkungen dieser Entwicklung auf den globalen Markt 
und auf Investor:innen werden erheblich sein. Eine Verschie-
bung der Währungsreserven hin zu Gold kann die Abhängig-
keit vom US-Dollar verringern und die Stabilität des Finanz-
systems beeinflussen. Investor:innen werden verstärkt in Gold 
investieren, um sich gegen Währungsrisiken und Wertverluste 
abzusichern. Steigende Goldpreise können auch den Anreiz er-
höhen, in den Goldabbau und die Goldindustrie zu investieren. 
Insgesamt wird die Nachfrage nach Gold steigen und die Preis-
entwicklung auf dem Weltmarkt maßgeblich beeinflussen.”

Inwieweit haben andere wirtschaftliche oder geopoliti-
sche Entwicklungen zum aktuellen Höhenflug des Gold-
preises beigetragen?

„Wirtschaftliche Unsicherheit und Instabilität sind Schlüs-
selfaktoren für den Anstieg des Goldpreises. In Zeiten wirt-
schaftlicher Rezession oder volatiler Aktienmärkte flüchten 
Anleger:innen in den „sicheren Hafen“ Gold, was die Nachfrage 
erhöht und den Preis steigen lässt. Die aktuelle Entwicklung 
des Goldpreises kann hauptsächlich auf diese Faktoren zu-
rückgeführt werden. Es gibt aber noch weitere wichtige Ent-
wicklungen, die zum aktuellen Höhenflug beitragen.

Die negativen Realzinsen, die sich aus den niedrigen Zinsen 
der westlichen Zentralbanken ergeben, machen Gold zu einer 
äußerst attraktiven Anlageoption. Die Geldpolitik lässt weitere 
Lockerungen als Reaktion auf die Rezession und andere Krisen 
erwarten. Dies stützt das positive Bild für Gold. Zudem haben 
einige nicht-westliche Zentralbanken aufgrund der US-Sank-
tionspolitik beschlossen, ihre Währungsreserven zu diversifi-
zieren und vermehrt Gold zu kaufen.

Dieser Trend trägt zu einer steigenden Goldnachfrage bei. Al-
lerdings ist der Goldpreis zuletzt wieder unter die Marke von 
2.000 US-Dollar gefallen. Dennoch bleiben die positiven Signa-
le und der „bullish“ Charakter für den Goldmarkt bestehen. Die 
günstigen Rahmenbedingungen und geopolitischen Entwick-
lungen haben maßgeblich zum aktuellen Höhenflug des Gold-
preises beigetragen.“

Wie schätzen Sie die zukünftige Entwicklung des Gold-
preises ein und welche Faktoren sollten Anleger:innen da-
bei im Auge behalten?

„Trotz starker Argumente für Goldkäufe und des starken An-
stiegs des Goldpreises seit Ende letzten Jahres ist die Stimmung 
der Investor:innen gedrückt. Selbst professionelle Marktteil-
nehmer:innen am Goldmarkt sehen derzeit keine Notwendig-
keit, sich auf dem aktuellen Niveau vor einem Kursrückgang 
des Goldpreises durch Absicherungsgeschäfte an den Termin-
börsen zu schützen. Hinzu kommt ein geringes öffentliches In-
teresse an Gold.

Ein Indikator für mich ist die stark gesunkene Anzahl der pro 
Monat erschienenen Zeitungsartikel in Bezug auf Gold gemes-
sen von Bloomberg. Diese Gemengelage aus steigendem Gold-
preis und geringem öffentlichen Interesse an Gold ist in mei-
nen Augen sehr bullish, Ich rechne in den nächsten Monaten 
mit einem starken Ausbruch des Goldpreises nach oben und 
einem länger anhaltenden Aufwärtstrend.“
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Unternehmen am Wirtschaftsstandort

Die Kaufkraft unserer Ersparnisse sinkt – Gold profitiert
Die Altersvorsorge ist heutzutage ein wichtiger Punkt. Die Lebenser-
wartung steigt und damit auch die Anzahl der Jahre, die im Ruhestand 
verbracht werden. Gleichzeitig sinkt die Sicherheit des staatlichen 
Rentensystems kontinuierlich. Wie kann man dennoch eine solide 
Altersvorsorge aufbauen? Durch die Inflation wird die Kaufkraft von 
Ersparnissen im Laufe der Zeit immer geringer. In der Menschheits-
geschichte hat sich Gold als wertstabiles und haltbares Anlagegut 
behauptet. Gold wird als Schutz gegen Inflation und wirtschaftliche 
Unsicherheit betrachtet. Gold profitiert, wenn andere Dinge den 
Bach heruntergehen. Aus diesem Grund halten vor allem Zentralban-
ken eine nicht unerhebliche Menge an Gold in ihren Reserven. 

Die Noble Metal Factory – Einfacher Zugang zum professionellen 
Edelmetallmarkt für Unternehmer und Privatpersonen
Aus der Idee heraus, Privatleuten und Unternehmern den Zugang 
zum professionellen Edelmetallmarkt einfach und unkompliziert zu 
ermöglichen, gründete Ronny Wagner 2013 die Noble Metal Factory 
(NMF), den Edelmetallhändler in der Lausitz. 
Wir beschäftigen uns mit dem Ankauf, der Lagerung sowie dem Ver-
kauf von physischen Edelmetallen, wie Gold, Silber, Platin, Palladi-
um oder Rhodium, demnächst auch Kupfer und Diamanten. Bereits 
ab 15 € im Monat ist eine Investition in einen Sparplan für Kinder 
möglich. Über die letzten Jahre wuchs das Unternehmen kontinu-
ierlich und versorgt mittlerweile über 8.000 Privatpersonen und Un-
ternehmer mit Hilfe von rund 1.000 Vertriebspartnern in der DACH-
Region regelmäßig mit Edelmetallen. Das Produktportfolio umfasst 
neben dem monatlichen oder einmaligen Kauf auch den Ankauf von 
Altgold sowie die Lagerung von Edelmetallen. 
Dabei bringen wir den Kunden mit unserer individuellen Beratung 
unsere breite Produktlandschaft näher. Wir decken die Nachfrage 
nach werthaltigen Anlageformen mit einem hochwertigen internatio-
nalen Netzwerk an Scheideanstalten, Lagerlogistikern und Münzprä-
geanstalten ab. 

Wir stehen für altbewährte Werte
Wir unterstützen Menschen, die Verfechter altbewährter Werte sind. 
Sie lieben Gold und Silber und häufen sie ihr ganzes Leben lang an. 
Es sind keine Zocker, Spekulanten oder Renditejäger, die auf die 
Pauke hauen. Sie halten an den Dingen fest, denen sie wirklich ver-
trauen, die sie wirklich besitzen und kontrollieren können. 
Die Noble Metal Factory hat sich diesem Credo verschrieben und un-
terstützt Menschen dabei, ihre Vermögenswerte langfristig wetter-
fest zu machen. 

Denn Ihr Vermögen braucht Sicherheit.

Noble Metal Factory
Schipkauer Straße 12  |  01987 Schwarzheide
Tel: 035752 94 95 10  |  info@noble-metal-factory.de

Gold – sichert Ersparnisse
Nun schon seit 10 Jahren in Schwarzheide

Physische Edelmetalle können nicht ban-
krottgehen und behalten immer einen Wert. 
Darauf basiert seit 10 Jahren unsere Vision, 
die angesichts von Inflation und sinkenden 
Renten aktueller denn je ist.
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